
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Nasser Erlenbruch im Wald zwischen Gellin und
Grambow

Moorsenke in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Ramin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 8 2

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

08

RW F

01

NV W

01

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch

EH DHabitate + Strukturen EH S RH Z AH T BH T JH A OH A NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 1 4 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07649

X

Im großen, geschlossenen Waldgebiet zwischen Gellin und Grambow gibt es eine langgestreckte entwässerte Niedermoorsenke. Der S Teil 
weist noch feuchte bis nasse Standortbedingungen auf, obwohl die Torfe vererdet sind. Es dominiert ein nasser Walzenseggen-
Erlenbruchwald, welcher stellenweise von einem feuchten Sumpfreitgras-Erlenbruchwald abgelöst wird. Die Übergänge sind jedoch sehr 
fließend. Die Erlen sind meist mittelalt und bilden im Wurzelbereich hohe Bulte. Die schüttere Krautschicht zwischen den Bulten könnte 
darauf hinweisen, daß es im Jahresverlauf Flachwasserphasen geben kann oder gegeben hat. Im S Biotopbereich ist der Baumbestand 
relativ jung. Im mittleren Bereich gibt es ein dichtes, älteres Erlen-Grauweidengebüsch, welches sehr viel Totholz, jedoch so gut wie keine 
Krautschicht aufweist. Ausschlaggebend für die beobachteten Degradierungserscheinungen dürfte die großräumige Entwässerung sein, da 
der ehemals vorhandene, auf der Karte verzeichnete Graben verlandet und keine Entwässerungswirkung mehr haben dürfte. 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Glyceria fluitans Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Betula pubescens Carex elata Cirsium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus


